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Gedächtnisprotkoll über
das Gespräch zwischen Herrn Prnf *
am 01.06.79 über das Streitverfahren der°-f “na Bieter Meisel (BG) 
und dem Kultusministerium Studentenschaft der THD

►

Einschätzung von A. Azzola:

derDTHDCwerden sehrge r ™ ^ e u S i l t y erfahrenS 9®9en die Wahlordnung

m 4 i ^ Ze?!1daßdzSr<BbIrprtfunrderS{S9r aßi9kel~ '?*? § 15 des HHG spätestens eine VerfassunqsbeqehT- -assungsmäßigkeit bis zum 15.6.79 
eingegangen sein « ß  “ 'üb h “ Bundesverfassungs-Gericht
festgelegten 1 - Jahresfrist für £  der 9«etzllch
fassungsbeschwerde muß sich gegen den § 1 5  richten?“ 1±e96n* Die Ver~

die^VJahlen^iu^'demhollegialorqan^ A ® , °deJ; ,63? HHG schreibt für 
die Versendung von Brief wahlunter lagenAr1'93” ^  Studentenschaft 
Mit INkrafttreten des Gesetzes t t L  l?f'
in den Fragen der Wahlen außerkräh p / n ^ t ”5 Studentenschaft 
des HHG und der Jetzt erlassenen Wabord^ung? Besti™ ^ «

Um den RCDS keine6A r g ^ A * 0! ” 29Ghen:.
lichkeit aufzuspielen,ist es web T i v o l i  th,lterrder Rechtsstaat- Z wangs einsetzung und einer AbaPi-nn« 2 o1*' d~nn das Risiko einer
gehen. Man könnte in der Argumentaticneden^CD<JW^,laUSSChUfeS einzu“ man auf die hohen Kesten der w-.hi' t  1  ?f nur so packen, daß
Mittel besser verwendet werden^önäten?^ M d  darstellt' wofür diese
5. Nachmal zu 2: Der Paragraph 15 schreihtmr- ,1 = n ,
auch die Möglichkeit zur ürnenwahl ae^eben n f", der Briefwahl
lichkeiten der Artikulation für die StudeWte! *X® die Mög"
nicht einsichtig, was daran schlecht sein i i  n e° 3?1
der Schutz des Wahlgeheimnisses ein S c h u t z ^ A ^ ?  eren lstkontrolle„ Man müsse davon ausgehen daß d W n 11161* gegen Staats-
Bekannte u. Freunde beim Wahlakt beeinflußen SXCh nicht durch •freien Entscheidung läge ob eil n-.„ i!, n ließenf aa es in ihrer
geheim durch führen b  Von'daheä L t  B®iaein von andere>‘ oder
in seinem Gutachten abgab nicht einsichtig^®ntatlon Wle Sle Mansholt

KammerleinUwlegtJ\^ürde<idundedieaA1^kk  ̂  derL Hochschule ins stille nicht mehr möglich ist"'? teht" ni„h*“se^”d”dersetzun9 während der Wahl Bundestag. Landtag etc Nicht um^cnst ̂ sei bei Wahlen
andersetzung (Wahlkampf) nichtmehr stattfjndot6 P°ll'!;:LS<rhe Ausein- 
auf eine solche Argumentation gewartet 33 Gerickt hat nur

gez. Dierer Meisel


